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Zwei UM ReWmtM»
Aufhebung der Perfonalunion Mischen Reichsvost und ReichsverkehrsminifteriM

BerkehrSkontrolle ln Avil
Beleuchtungsvorschriften einhalten!

Der Reichsführer SS . und Chef der deutschen Polizei gibt
!i« einem Runderlaß den Polizeibehörden Anweisungen des
Reichsverkehrsministers zur Prüfung von Beleuchtungs¬
vorschriften der Kraftfahrzeuge und Fahrräder be¬
kannt:

In Ergänzung dieser Anweisungen des Reichsverkehrsministers
bestimmt der Chef der deutschen Polizei von sich aus . datz über
die vorgesehenen polizeilichen Maßnahmen hinaus in schweren
Fällen der Zuwiderhandlung gegen die Veleuchtungsvorschristen
die betreffenden Fahrzeuge bis zur Beseitigung der Mängel
polizeilich sicherzuftellen sind , soweit dies nach Landesrecht zu¬
lässig ist.

Weiter wendet sich der Chef der deutschen Polizei in aller
Schärfe gegen eine auf den Landstraßen vielfach zu beobachtende
Rücksichtslosigkeit , gegen das sogenannte Abblenden der
Scheinwerfer „über Kreuz "

, das besonders häufig bei
Führern von Lastkraftwagen anzutreffen sei . Durch llmsteckender Kabel werde hierbei jeweils nur ein Scheinwerfer , und zwar
abwechselnd der linke oder der rechte , abgeblendet . Häufig wür - ^den auch für die rechten Scheinwerfer stärkere Glühlampen als
zulässig verwendet.

Nach dem Runderlaß des Reichsführers SS . und Chefs der
deutschen Polizei ist künftig gegen Führer von Kraftfahrzeugen,die in so verantwortungsloser Weise andere Verkehrsteilnehmer
in Gefahr bringen , mit den schärfsten Mitteln vorzugehen . Die
Kraftfahrzeuge sind ebenfalls , soweit dies nach Landesrecht zu
lässig ist, polizeilich sicherzustellen . Darüber hinaus sind die oer
antwortungslosen Kraftfahrzeugführer streng zu bestrafen.

Bei den entsprechenden Verkehrskontrollen zur Ueberwachurudes vorschriftsmäßigen Abblendens der Scheinwerfer werden in
Zukunft alle Fahrzeuge angehalten werden , deren Führer gegendie Veleuchtungsvorschristen verstoßen. Da die Kontrollen der
Krastfahrzeugverkehrs auf richtiges und rechtzeitiges Abblender
«ine unauffällige Beobachtung erfordern , erklärt sich der Chesder deutschen Polizei damit einverstanden , daß hierbei Poli-
zeibeamte in Zivil verwandt werden , die zur unauffälli¬
gen Beobachtung den Kraftfahrzeugen entgegengeschickt werdenDas Anhalten der Fahrzeuge selbst erfolgt jedoch nur durch Be¬
amte in Uniform.

Berlin , 2 . Febr . Aus Anlaß der endgültigen Unter¬
stellung der Deutschen Reichsbahngesellschaft unter die
Hoheit der Reichsregierung hat der Führer und Reichs¬
kanzler angeordnet , daß die Personalunion in der Leitungdes Reichsverkehrsministeriums und des Reichspostministe¬
rums wieder aufgehoben wird und die beiden Ministerienwie früher von je einem Reichsminister verwaltet werden.

Zum Reichsverkehrsminister hat der Führer und Reichs¬
kanzler den Generaldirektor der Deutschen Reichsbahngesell-
schaft , Dr . Julius Dorpmüller , ernannt , der bis zur Durch¬
führung der geplanten Neuorganisation gleichzeitig Ge¬
neraldirektor der Deutschen Reichsbahngesellschaft bleibt.

Zum Reichspostmiuister hat der Führer nnd Reichskanz¬ler den Staatssekretär im Reichspostministerium . Dr . Ohne¬
sorge. eruannt.

Dem aus seinem Amt ausscheidenden Reichsverkehrs¬
minister Freiherr vo n E l tz - R üb en a ch hat der Führerin einem Schreiben seinenDankfürdie geleiste¬ten Dien st e zum Ausdruck gebracht.

Einheitliche Bestellung
der ReWdeutschen im Ausland

Ein Erlaß des Führers
Berlin , 2 . Febr . Die Reichspressestelle der NSDAP , teilt - -

wie die Nationalsozialistische Parteikorrespondenz meldet — mit:
Am 30 . Januar 1937 hat der Führer und Reichskanzler den

folgenden Erlaß über die Einsetzung eines Chefs der Auslands-
Organisation im Auswärtigen Amt unterzeichnet:

I.
,Zur einheitlichen Betreuung der Reichsdeutschen Ausland

wird ei« Cbef der Auslandsorganisatiou » « Aus¬

wärtigen Amt eingesetzt , dem zugleich die Leitung und Be
arbeitung aller Angelegenheiten der Reichsdeutschenim Auslaut
im Geschäftsbereich des Auswärtigen Amtes übertragen wird

II.
1 . Zum Chef der Auslandsorganisation im Aus¬

wärtigen Amt wird der Leiter der Auslandsorganisatiou , Gau¬
leiter Ernst Wilhelm Bohle, ernannt.

2 . Er ist dem Reichsminister des Auswärtigen persönlich unk
unmittelbar unterstellt . Sein Geschäftsbereich als Leiter der
Auslandsorganisation der NSDAP , und seine Unterstellung als
solcher unter den Stellvertreter des Führers bleibt unberührt

3 . Er führt die Dienstbezeichnung: Chef der Anslandsorgani-
fation im Auswärtigen Amt.

III.
Der Ches der Auslandsorganisation im Auswärtigen Amt

nimmt an den Sitzungen des Reichskabiuetts
teil, soweit sein Geschäftsbereich berührt wird.

IV.
Der Reichsminister des Auswärtigen erläßt im Einvernehmen

mit dem Stellvertreter des Führers die Durchführungsbestim¬
mungen zu diesem Erlaß ."

Dazu schreibt die „Nationalsozialistische Parteikorrejpondenz " :
Dieser Erlaß des Führers wird für alle Reichsdeutschen im

Ausland ein Ereignis sein , das sie mit Freude und Genugtuung
erfüllt . Alle Fragen der Betreuung der Deutschen draußen sind
nun in der Heimat in einer Hand vereinigt . Ein neuer Schrirt
des Zusammenwirkens von Partei und Staat ist auf einem Ge¬
biete unternommen worden , das allen Deutschen am Herzen
liegt . Durch die staatlichen Aufgaben und Befugnisse, die Ser
Gauleiter der Auslandsorganisation nunmehr übertragen erhielt,
wird dabei erreicht werden , daß die politische Betreuungstätigkeil
der Partei sich mit den amtlichen Maßnahmen des Reiches und
feiner Vertretungen zur fruchtbaren Gesamtleistung im Interesse
aller Reichsdeutschen im Ausland vereinigen.

Herve fordert ei«e Initiative Frankreichs
Paris , 2 . Febr . Unter der lleberschrift „Geben wir ihnen wie

der ihre Kolonien '" schreibt E . Herve in der „Victoire "
, da¬

einzige, womit Frankreich gegenwärtig gegenüber der großen
deutschen Nation seinen Wunsch nach gut nachbarlichen Bezie¬
hungen zum Ausdruck bringen könne, sei, Deutschland
seine Kolonien wieder zu geben. „Wir können"

, st
schreibt Heros , „ohne uns zu erniedrige « , unserem Nachbar die
jenigen Kolonien wiedergeben , die wir Deutschland unter dem
Vorwand weggenommen haben , es fei nicht würdig , Kolonien
zu besitzen"

. Heroö meint dann , daß — falls England in abseh¬
barer Zeit Kolonialgebiete an Deutschland zurückgebe« sollte —
Frankreich es wiederum verabsäumt haben würde, eine Im
tiative zu ergreifen , die zu einer weiteren Entspannung bei¬
tragen würde . Herve fordert daher , daß Frankreich das ersteLand sein solle, das eine „ritterliche Geste " der Entspannung
macht. Frankreich werde dann auch das Verdienst und der Ruhm
hierfür zufallen.

«rruzer ..Emden in Schanghai
Schaughai , 2. Febr . Zu einem siebentägigen Aufenthalt tras

am Dienstag morgen der deutsche Kreuzer „Emden " von Nanking
kommend in Schanghai ein . Auf der Fahrt , die den Whangpoo
aufwärts führte , wurde der Kreuzer von einem Großflugzeugder Eurafia begleitet . In Woosung begrüßten die deutschen Pro¬
fessoren der Tungchi-llniversität die deutsche Besatzung, währendbei Morgengrauen in Point Island die Hitlerjugend durch ei«
großes Feuerwerk ihrer Freude über das Eintreffen des deutschen
Kreuzers Ausdruck gab.

Die deutsche Kolonie in Schanghai ist begeistert, daß
»ach sechsjähriger Spanne ein Schiss der deutschen Kriegsmarine
ihnen Grüße aus der Heimat bringt . In einem besonders reich¬
haltigen Programm wetteifert die Kolonie mit Nanking.

Die chinesische Presse begrüßt ebenso herzlich den Kreuzer als
Ramensträger des großen Schiffes , dessen Kriegsruf noch in ganz
Ostafien lebendig ist . Gleichzeitig werden bei dieser Gelegenheit
die Leistungen Deutschlands in den vier Jahren der national¬
sozialistischen Regierung anerkennend gewürdigt . Man unter¬
streicht , datz das deutsche Volk durch den Führer von fremden
Fesseln befreit wurde , ein Erfolg , der auf den unbeugsamen
Willen zur Einigkeit zurückzuführen sei, die China zum Vorbild
nehmen könne

Skk RoskM» öMNkkllel
WÜ. verdächtigt auch MwimM-AilikMem — Rote Armee gegen Statin

Warschau, 2 . Febr . Wie die Korrespondenz ATE . meldet, soll
die Frau des zu einer langjährige » Gefängnisstrafe verurteil¬
ten Sokolnikow auf die Sstowki -Jnsel verschickt worden fein
Die gleiche Korrespondenz weist darauf hin , daß in Moskauer
politischen Kreisen die beschleunigte Rückkehr Litwi-
now - Finkeksteins aus Genf im Zusammenhang mit
der Möglichkeit der Verhaftung seiner Frau zu bringen sei, di«
in engen Beziehungen zu Radek Sobelsohn und Sokolnikow
stand und deren Wohnung seit einiger Zeit ständig beobachte!
wird . Andere Mitteilungen wollen wissen, daß in die Hände der
GPll . Dokumente gelangt seien, die Litwinow -Finkelstein be¬
schuldigen, mehrfach im Auslande Vertrauensleute Trotzki -Bron - '
steins empfangen zu haben.

Heber die wachsendellnzufrieden heitinnerhalb
der Sorvjetbevölkerung meldet die Korrespondenz
ATE . noch ergänzend aus Moskau , daß in verschiedenen Bezir¬
ke« der Sowjetunion umfangreiche Verhaftungen auf dem
Lande durch die GPll . durchgeführt werden . Diese Verhaftun¬
gen stehen mit den Bauernunruhen in Zusammenhang,
die in letzter Zeit infolge des ständig wachsenden Brotman -
gels in den Kolchosen , besonders in der Ukraine ansgebrochen
find.

In der Nacht vom 30 . zum 31. Januar hat die GPll auch
zahlreiche Verhaftungen unter der Arbeiterschaft der verichie-
denen Fabrikstädte vorgsnommen . Diese Maßnahinen sind Lei
erste Schritt in dem groß angelegten Versuch , die Unzufrieden¬
heit in dem städtischen Proletariat zu unterdrücken. Dis Un¬
zufriedenheit der Arbeiterkreise ist auf die schlechte«
Löhne zurückzuführen, die zur Befriedigung der dringendste*
Lebensbedürfnisse nicht ansreichen.

*

.ReimglUWaktionen in Moskau
Was geschieht mit Radek und Sokolnikow?

London, 2. Febr . Der Moskauer Korrespondent des „Daill
Telegraph " weist darauf hin , datz der Prozeß gegen Radek un>
Genossen hundert Personen, darunter alte und jung«
Bolschewiken . Ingenieure und andere durch die „Geständnisse'
der Angeklagten „belastet" habe. Es sei anzunehmen , das
alle diese Personen bereits verhaftet seien, doch wisse man nicht
ob sie jemals öffentlich vor Gericht kämen. Auch handle es kck
nur um einen kleinen Hundertsatz derjenigen , die bei der ..Re»

nigungsaktion " gegen frühere Oppositionsführer und ihre An¬
hänger verhaftet worden feien. „Daily Herold " meldet , daß
Radek und Sokolnikow, die im Moskauer Theaterpro-
zetz mit dem Leben davonkamen , voraussichtlich bald wieder vor
Gericht stehen würden , und zwar werde man im nächsten Mos¬
kauer Prozeß die Todesauklage gegen sie erheben . Sie würden
voraussichtlich zusammen mit Vucharin und Rykow auf

Grund neuen „Belastungsmaterials " zum zweitenmal belangt
werden.

WoroWlow verhaftet MU . -Leute
Berlin, 2. Febr . Neben der Krise innerhalb der Kommn-

uistischen Partei ist in Moskau nunmehr auch eine Krise zwischen
der Roten Armee und der GPll. ausgebrocheu. Bekanntlich
hat Stalin bekohlen, Latz die Chefs der Militärbezirke in Sow»
jetrußland binnen drei Tagen ihm eine Liste jener Offiziere der
Roten Armee vorlcgen sollten, die als politisch nicht genügend
Mverläi 'ig betrachtet werden könnten . Man rechnete damals , als
dieser Befehl Stalins heranskam , mit einer gründlichen Säube¬
rung des Offizierskorps und mit tausenden von Verhaftungen.

Fetzt bat sich das Blättchen unvermutet gewendet . Kriegs-
kommissar Woroschilow hat sich gestern bei Stalin melden
lassen und den Beschl des roten Machthabers glatt zurückgewie¬
sen . Rach zuverlässigen Meldungen soll Woroschilow in der
Unterredung erklärt haben , er würde es niemals zugebe»,
daß Stalin so mit den Marschälleu der Sowjetunion verfahre,
wie dies mit den Trotzkisten geschehen sei. Ms Stalin ant»
wortete , dann würden die Verhaftungen eben ohne Lifte vor-
genomwcn werden , soll Woroschilow vor diesem Schritt ge¬
warnt haben mit der Erklärung : „Die Rote Armee ist
vorbereitet !" Zn de« letzten Stunden hat sich dieser
Konflikt jetzt »och weiter zugespitzt und zu einer geradezu sen¬
sationell wirkenden Maßnahme geführt . Nachrichten aus Mos¬
kau zufolge hat demnach Kriegskommissar Woroschilow nicht ab»
gewartet , bis die GPU . die Verhaftungen der fowjetrussische«
Offiziere vornehme , sondern hat seinerseits die Initiativ«
ergriffen und zahlreiche hohe Funktionäre der GPll.
Lurch Offiziere der Roten Armee verhaften
kaffen. Bei den verhafteten Funktionären soll es sich vor¬
nehmlich um solche gehandelt haben , die Befehle zur Verhaftung
von Offizieren in der Tasche hatten.
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Frankreichs Laftheer
eines brr größten brr Weit

Minister Cot vor der Kammer
Paris . 2. Febr . In der Kammer wurde am Dienstag die

Aussprache über die Landesverteidigung fortgesetzt . Luftfahrt¬
minister C o t bedauerte bei der Beantwortung verschiedener An¬
fragen , daß man den Wert des französischen Luftheeres herab¬
zusetzen suche . Dieses Luftheer sei augenblicklich eines der stärkste«
der Welt und werde es bleibe«. Das Material sei vorzüglich.
Sicher müßten aus gewissen Gebiete« noch Anstrengungen ge¬
macht werden , wie beispielsweise hinsichtlich des Schwerölmotors.
Immerhin könne man sagen, daß das Material des französischen
Luftheeres mindestens ebenbürtig sei mit Ausnahme von Sowjet-
rußland , besten Material , wie man anerkennen müsse, bester sei.

Der Minister dementierte dann die von Keryllis genannter
Zahlen über die Stärke des französischen Lufthee¬
res , ebenso die angebliche Schwäche der Flakbatterien . Seit den
1 . Juni 1936 seien die zur Verfügung stehenden modernen Appa¬
rate um 37 v. H . , die Munition um sa o. H. und die Aus¬
rüstung um 70 v . H . erhöht worden. 1938 werde die französisch,
Flugzeugindustrie 69 v. H . mehr Apparate herausbringen ab
augenblicklich . Cot erläuterte schließlich den Ausbau des fran¬
zösischen Luftheeres , der absichtlich so gestaltet sei, daß es sowohl
mit dem Landheer Zusammenarbeiten, als auch vollständig selb,
ständig Vorgehen könne . Ma « werde in Zukunft die Bombar-
dierungsfähigkeiten steigern, und zwar könne er schon jetzt er¬
klären, daß diese Fähigkeiten im Frühjahr verdoppelt und 19N
vervierfacht würden . Der kommunistische Abgeordnete Gitton er¬
klärte , daß er mit der Landesverteidigungspolitik der Regierung
einverstanden sei.

«ommunWKer „SrnerMab
für Paris!

Aussehenerregende Enthüllungen im französischen Senat
Paris , 2 . Februar . Im Senat -interpellierte der rechts¬

stehende Senator Gautherot die Regierung über die
„kommunistische Verschwörung gegen die Sicherheit des
Staates und Verletzung des srauzösisch-sowjetrussischen
Vertrages" .

Der Senator wies nach, daß die kommunistische Partei
von einer ausländischen Macht geleitet werde und folglich
nicht Regierungspartei sein könne. Gautherot lenkte wei¬
ter die Aufmerksamkeit des Ministerpräsidenten auf die
Lage in Sowjetrußland, wo immer wieder Massenhinrich¬
tungen stattfänden . Zn Sowjetrußland herrsche ein Terror¬
regime . Die kommunistische Gefahr bedrohe auch Frank¬
reich . Tie kommunistische Partei bereite hier einen Ge¬
waltstreich vor . Dabei handle es sich um eine Verschwörung
gegen die Sicherheit des Staates.

Ich habe , so erklärte der Senator , seit weniger als acht
Tage« Unterlagen über die Organisation der kommunisti¬
schen Partei in der Hand mit de« Namen der acht Mitglie¬
der des Ausschusses, der de« kommunistischen „Generalstab"
für die Leitung der Gesamtoperationeu im Gebiet von
Paris bilden soll. Als Aufmarschzentren der Bolschewisten
seien die kommunistischen Vorstädte der Hauptstadt vorge¬
sehen. Der Senator stellte weiter fest, daß er den genauen
Aufmarschplan für den Fall einer Massenbewegung der
Kommunisten gegen Paris in Händen habe.

Eine derartige Lage, so führte Gautherot aus , dürfe
nicht weiter geduldet werden . Sie bedeute eine offensicht¬
liche Verletzung des französisch-sowjetrussischea Vertrages.
Der Quai d 'Orsay müsse in Moskau die erforderlichen
diplomatischen Vorstellungen erheben.

Slttiklimuhen bet General Rotors
Flout (Michigan) , 2 . Febr . In der Lhevrolet -Fabrik der Ge¬

neral Motors -Werke kam es zu blutigen Unruhen , als mehrere
Hundert Ausständige, die vorher eine Gewerkschaftsversamm¬
lung besuckt hatten , einen Sitzstreik beginnen wollten . Zehn
Ausständige und mehrere Fabrikpolizisten wurden durch Wurf¬
geschosse verletzt. Unter den Angreifern befanden sich viele Wei¬
ber , die offenbar durch die Versammlung aufgehetzt waren und
sich zu einer „ Frauenbrigade" zusammengetan hatten,
was sie durch rote Mützen und rote Armbänder zum Ausdruck
bringen wollten . Sie schlugen die Fabrikfenster ein und warfen
Gasbomben in die Fabrik. Der Angriff konnte aufge¬
halten werden, bis Polizeiverstärkungen eintrafen.

Die Streiklage hat sich weiter zugespitzt . Bei Beginn der Nacht¬
schicht gelang es den Ausständigen , noch zwei Chevroletfabriken
durch einen Sitzstreik zu belegen. Der Gouverneur hat einge-
grifsen und ein Regiment Nationalgarde in Stärke
von 1209 Mann hinbeordert, die in feldmarschmäßiger
Ausrüstung , mit aufgepflanztem Bajonett und unter Bereitstel¬
lung von Tränengaspistolen die Fabriken besetzt haben . Die Be¬
setzung beschränkt sich vorerst auf die Absperrung des Fabrikge¬
ländes , ohne daß ein Versuch gemacht wird , die Streikenden zu
entfernen.

Gerichtsentscheid gegen die Besetzung der General Motor -Werke
durch „Sitzstreiker"

Fli »t (Michigan ) , 3 . Febr . Am Dienstag erhielt die Gene¬
ral Motor Corporation einen Gerichtsbeschluß zugestellt, der
ihr Unterstützung gegen die sogenannten Sitzstreiker gewährt.
Der Gerichtsbefehl verbietet es , Streikposten aufzustellen und
weist die Sitzstreiker an , die zwei besetzten Autowerke innerhalb
24 Stunden zu räumen . Das Gericht erklärt , dieser Rechtsfall
habe mit der Frage der Gesetzmäßigkeit von Sitzstreiks nichts zu
tun . Es handele sich lediglich um die Eigentumsrechte der Firma.

Die Polizei wurde angewiesen, den Sitzstreiker« in den Auto¬
werken von diesem Gerichtsbeschluß sofort Mitteilung zu machen.
Eine Stunde vor dem Entscheid des Gerichtes hatte die Natio-
« algarde die Straße vor einem Autowerk im Herzen des Streik-
gebietes geräumt , einen Lastwagen mit Lautsprecher der Auto¬
arbeitergewerkschaft beschlagnahmt und an beiden Straßenenden
acht Maschinengewehre aufgestellt.

Nrsmv deswwköWriMiiisstiMMl
Brüssel, 2 . Febr . Am Dienstag vormittag traf König Euita,

von Schweden mit seinem Gefolge zu einem offiziellen Staats¬
besuch in Brüssel ein . König Leopold III . hatte sich in Veglei-
tung seiner Suite zum Empfang auf dem Nordbahnhof ein
gefunden. Dort waren auch Mitglieder der schwedischen Kolo
nie in Brüssel in großer Zahl erschienen . Vor dem Bahnho!
war eine Tribüne für die Vertreter der belgischen Behörde»
errichtet . Eine unübersehbare Menschenmenge säumte die fest¬
lich geschmückten Straßen und bereitete dem East einen freund
lichen Empfang . Die beiden Könige begaben sich in Staats
karossen , die von einer Schwadron Garde -Ulanen eskortiert wur¬
den , zum königlichen Schloß. Dort hatten sich die Minister uni
die Präsidenten von Kammer und Senat eingefunden Koni,
Gustav wird bis zum Donnerstag in Brüssel bleiben und ai
verschiedenen Veranstaltungen teilnehmen.

Die belgische Presse widmet dem Besuch des schwedischen Kö
nigs lange Vegrützungsartikel , die sehr herzlich gehalten und
Da sich im Gefolge des Königs von Schweden auch der Außen¬
minister Sandler befindet und bereits bekannt geworden ist
daß er mit Außenminister Spaak eine längere Unterredun,
haben wird , sieht man in Brüssel allgemein in dem Staatsbejuck
mehr als einen Akt reiner Höflichkeit . Man glaubt , daß Be¬
sprechungen der beiden Außenminister dazu dienen werden , di-
Möglichkeiten einer engeren Zusammenarbeit de:
sogenannten neutralen Staaten auf Wirtschaft»
lichem und politischem Gebiet zu untersuchen.

Neue StraßenME in Monte
Paris , 2 . Febr . „Echo de Paris " meldet, daß es in Alicante

zu einer Straßenschlacht zwischen Anarchisten und
Kommuni st en gekommen ist . 49 Tote und 199 Verletzte blie¬
ben auf der Strecke.

Das Blatt berichtet dann über weitere Verletzungen
der Nichteinmischung. So werde in Paris eifrig di«
Werbung von „Freiwilligen " fortgesetzt . Am 24 . Januar seien
drei Autobusse mit 80 Freiwilligen bei Perthus über die spa¬
nisch-französische Grenze gebracht worden. Am 25 . Januar hätten
außerdem vier Autobusse mit insgesamt 110 und am 26 . Januar
sechs Autobusse mit insgesamt ISO Freiwilligen die Grenze über¬
schritten. „Echo de Paris " will weiter wissen , daß die Vertre¬
tung der Valencia -Bolschewiken in Bern augenblicklich über den
Ankauf von 1500 Maschinengewehren und zwei Devoitine -Flug-
zeugen, wie sie in der schweizerischen Armee verwendet würden,
verhandele.

Heber Sachlieferungen berichtet das Blatt , daß das spanische
bolschewistische Schiff „Priquetas -Zorroca " in Bayonne am 27.
Januar drei Waggon Kupferplatten an Bord genommen habe.
Der Dampfer „Jberra " habe 30 Tonnen Zinn , 20 Tonnen Mag¬
nesium und 10 Tonnen Chemikalien geladen . Diese Ladungen
stammten sämtlich aus England.

Schließlich sei auf dem Dampfer „Maria Amalia " ein Flug¬
zeug von „Potez " verfrachtet worden . Die spanischen Kommu¬
nisten hätten , so mernt das Blatt zum Schluß, in England 15 090
Tonnen Kohle gekauft. Aus Perpignan werde gemeldet , daß 40
Tonnen französischer Kohle über die Grenze mit dem Bestim¬
mungsort Barcelona gebracht worden seien. In Barcelona sei
nämlich der Mangel an Brennstoffen so groß, daß man den Bahn¬
verkehr habe einschränken müssen.

«
Der Häuptling der „Internationalen Brigade " aus gekränkter

Eitelkeit zurückgetreten
London, 2 . Februar . Sämtliche Londoner Abendblätter ver¬

zeichnen in großer Aufmachung die Nachricht, daß der bisherige
Häuptling der „Internationalen Brigade "

, Kleber , wegen poli¬
tischer Meinungsverschiedenheiten seinen Posten zur Verfügung
gestellt habe . Man habe ihm zwar einen gleichen Posten im
Malagasektor angeboten , den er aber abgelehnt habe . Der Rück¬
tritt soll erfolgt sein, weil einer seiner Untergebenen ihn einen
Schwätzer genannt habe , der sich zudem zu sehr mit seinen „Er¬
folgen" brüste.

*
Wieder ein Bolschewistendampfer aufgebracht

London , 2 . Febr . Das nationale spanische Kanonenboot
„Canovas Del Castillo" hat den Dampfer „Arnabel Mendi " ,
der für die Bolschewisten eine Ladung Kolonialwaren , Tabak
und Petroleum von Gibraltar nach Valencia bringen sollte, auf¬
gebracht und nach Ceuta geleitet . Die Ladung ist 9 Millionen
Peseten wert.

*

Der Mord an de Borchsraoe
Valencia will Schadenersatz leisten

Paris , 2 . Febr . Der „Populaire " meldet , daß sich der belgische
Außenminister Spaak mit dem Beauftragten der spanischen Bol¬
schewisten del Vayo in St . Quentin dahin geeinigt habe , daß
die Bolschewisten den für die Ermordung de Vorchgraves gefor¬
derten Schadenersatz in Höhe von einer Million
leisten unter der Voraussetzung, daß diese Angelegenheit dem
Internationalen Schiedsgericht überwiesen wird

Die „versöhnliche Haltung " Valencias wird aber sofort ver¬
ständlich , wenn man folgende Sätze der Kommunisten liest : „del
Vayo ist sich darüber klar gewesen , daß, wenn man den For¬
derungen der belgischen Regierung nicht nachgebenwürde , diese in eine sehr heikle Lage gebracht worden wäre . Eine
belgische Ministerkrise hätte daraus entstehen können mit den
schwersten Rückwirkungen auf das demokratische Regime in Bel-
gien und dies hat del Vayo nicht gewollt. Denn er hat für die
belgische sozialdemokratische Brüderpartei keine
schweren politischen Störungen Hervorrufen wollen , die nur dem
Rexismus den Weg zur Macht geöffnet hätten .

" Die inneren
Zusammenhänge zwischen Bolschewismus und Demokratie konnte»
durch diese Feststellungen des „Populaire " wohl nicht besser be¬
leuchtet werden.

Sstilidru grben sich als „Svanstr" aus
„Spants^ Andenken" aus de« Wiener Ghetto

Wien, 2 . Febr . Fast kein Tag in Oesterreich vergeht,an dem nicht irgend ein neuer jüdischer Schwindel auf-
gedeckt wird. Mit echt jüdischer „Findigkeit " und

sattsam bekannter „Tüchtigkeit" starten in Oesterreich
lebende Juden ein neues Geschäft. „Spanien-
Flüchtling " und „Andenken ans dem spani¬
schen Bürgerkrieg " .

Seit einiger Zeit werden hauptsächlich die nieder öster¬
reichischen Landstädte von Leuten überrannt, die sich als
„Spanier " ausgeben und Reliquien aus dem spanischen
Krieg, wie Statuetten , Stücke von Heiligenbildern, Trüm¬
mer von Gemälden, abgeplattete Jnfanteriemunition und
Stoffetzen, die angeblich von Bischofsgewändern ( !) stam¬
men und ähnliches mehr zum Kauf anbieten. Leider fan¬
den sich immer Leichtgläubige, die den gerissenen Gauner«
zum Opfer fielen.

Die Gendarmerie hat nun endlich zugeg rissen und meh¬
rere Trupps dieser Gauner verhaftet.

Dabei stellte sich heraus, daß die angeblichen Spanier
in Wahrheit Ostjuden waren und daß die Reliquien aus
Trödlerläden des Wiener Ghetto im zweiten Bezirk (Leo-
poldstadt ) stammen.

Während andere voller Sorge und Entsetzen die bolsche¬
wistischen Greuel in Spanien hören , versuchen Juden , aus
der Teilnahme für dieses arme Land und seine Bewohner
auf ihre ihnen eigene, so unsagbare schmutzige Art, Kapital
zu schlagen. Ein Geschäft, das alles in den Schatten stellt,
was man von jüdischer Frechheit und Gemeinheit bisher
schon kennen gelernt hat!

Weukomitee sör IuiernlUionale Ausstellung in Paris
Berlin , 2. Febr . Am anläßlich der Internationalen Ausstellung

in Paris die kulturellen Beziehungen zwischen den beteiligte«
deutschen und französischen Berufsgruppen zu fördern , hat sich
unter dem Protektorat des französischen Botschafters AndrS
Francois - Poncet in Berlin ein Ehrenkomitee gebildet^
dessen Präsidium der Vorsitzende der Deutsch -französischen Gesell¬
schaft e. V . , Professor Dr . von Arnim, gemeinsam mit de«
Herren Lauret , Präsident des Vereins der ausländischen Press«
in Berlin , Ministerialdirektor Ruppel, Reichskommissar für
die Internationale Ausstellung in Paris , und Professor Dr.
Drimm, Essen, übernommen hat . Der Sitz des Komitees be¬
findet sich in Berlin W 35, Hildebrandtstraße 22.

Lettlands Außenminister Wer die Führer-Rede
Riga , 2 . Febr . Der aus Genf nach Riga zurückgekehrte lett»

ländische Außenminister Munters gewährte Pressevertretern eine
Unterredung über seine Reiseeindrücke. Nachdem er zunächst über
die Genfer Ratstagung des Völkerbundes berichtet hatte , kam
er auch auf seinen Berliner Aufenthalt zu sprechen . In Berlin
habe er Reichsaußenminister vonNeurath getroffen und sich
in dieser Unterhaltung von einer optimistischeren Beurteilung
der internationalen Politik überzeugen können. Diese glücklichere
Beurteilung der Lage habe er auch in Genf gefunden. Dank
dem Entgegenkommen des Auswärtigen Amtes habe er die
Möglichkeit gehabt , der Reichstagssitzung beizuwoh¬
nen. Vom Gesichtspunkt der internationalen Politik sei ihm
als Zuhörer , so erklärte Minister Munters wörtlich , der TeU
der Rede am bedeutsamsten erschienen , in dem der Kanzler er¬
klärte , daß Deutschland jetzt seine Gleichberechtigung
wieder erlangt habe, und in Zukunft Ueberraschungen
nicht mehr zu erwarten seien. Bei der großen Autorität , die der
Kanzler besitze, sei diese Erklärung von großer Wichtigkeit. Sie
könne dazu beitragen , die Geister zu beruhigen . Diese Erklärung
stimme auch gut in das allgemeine Bild einer gewissen Ent¬
spannung der europäischen politischen Lage.

- ^

ZW neue japanische Kabinett
Parteien nicht vertreten

Tokio, 2 . Febr . (Ostasiendienst des DNV .) Der Kaiser e«,
nannte auf Vorschlag des Ministerpräsidenten General Ha,
yashi das neue Kabinett, das sofort zu seiner erste,
Sitzung zusammeatrat . Ministerpräsident Ha yashi hat vor,
läufig auch die Posten des Außenministers und des Kultusmint,
sters mit übernommen . Für die endgültige Besetzung des Augen,
Ministeriums ist entweder der japanische Botschafter in Pari »,
Sato, oder der Botschafter in Washington , Saito, in Au»
sicht genommen. Weitere Minister sind : Inneres : Kawaharada,
Krieg : Nakamura , Marine : Ponai , Finanzen und Kolonien
Puki , Justiz : Shiono , bisher Reichsanwalt , Landwirtschaft un>
Verkehr : Pamazaki , der schon früher einmal Landwirtschafts¬
minister war , Eisenbahn und Handel : Admiral a . D . Eodo Letz,
terer ist 60 Jahre alt und war bisher Direktor der Firm«
Showa -Stahl . Der einzige Parteimann in dem neuen Kabinett
ist Pamazaki , der aber aus der Slowakai austritt . Die andere,
Parteien haben eine Beteiligung am Kabinett abgelehnt.

In politischen Kreisen und in der Presse bezeichnet man d«
neue Kabinett als ein solches der mittlere»
Linie. Man erwartet keine Ueberraschungen. Die stärkst«
Persönlichkeit sei Admiral Ponai , der erklärte , er werde ener¬
gisch den Standpunkt der Marine vertreten . Die Parteien fius
angeblich entschlossen, sich gegen das Kabinett zu behaupten.

Mim Rachrichken aus aller Welt
Gasnnglück in Thüringen. In Mühlhausen (Thüringen)

brach in der Wahnsriederstraße das Hauptrohr einer Gas¬
leitung. Das ausströmende Gas drang in drei Wohnhäuser.Als sich am Morgen bei einigen Bewohnern Vergiftungser¬
scheinungen einstellten , wurden sofort alle zuständigen Siel-
len benachrichtigt. Rettungsmänner drangen in das eine
der betroffenen Häuser ein und fanden dort drei Personen
schwer gasvergiftet auf. Wiederbelebungsversuche blieben
erfolglos, eine vierte Person wurde in bedenklichem Zu¬
stand ins Krankenhaus gebracht.

Feuerschiffe eingezogen . Die beim Wasserbauamt Kiel be¬
heimateten in der Kieler Bucht vor Flensburg und im Feh.
marn -Velt liegenden Feuerschiffe mußten infolge des Eis¬
ganges eingezogen werden . Das Leuchtfeuer auf dem C .«
Mohlenkopf der Schifsahrtsrille zum Hafen Burgstaaken
^
2nsel Fehmarn) ist infolge Bereisung vorübergehend er»

c
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HJ .-Uniform zur Konfirmation . Die Gebietsführung
der Hitler -Jugend gibt bekannt : Wie in den letzten Jah¬
ren , so können die Konfirmanden auch in diesem Jahr wie¬
derum in Uniform zur Konfirmation gehen . Pimpfe , die
nach der Konfirmation sofort vom Jungvolk in die Hitler-
Jugend überwiesen werden , dürfen bereits an der Konfir¬
mation den vorschriftsmäßigen HJ . -Dienstanzug tragen,
müssen aber bis zu ihrer offiziellen Eingliederung ihren
Dienst im HJ .-Dienstanzug machen . Jetzt kommt die Zeit,
wo sich schon viele Eltern Gedanken und Sorgen machen,
was für einen Anzug sie ihren Jungen kaufen sollen. Viele
von ihnen werden diese Anordnung der zuständigen HJ .-
Führung begrüßen und von der gegebenen Möglichkeit
Gebrauch machen.

— Sonntagsrückfahrkarte « aus Anlaß von Fastnachtsveranftak-
tnnge «. Aus Anlaß von Fastnachtsveranstaltungen werden Heuer
außerordentliche Sonntagsrückfahrkarten in folgendem Umfange
ausgegeben werden : nach Aalen am 9 . Februar von allen
Bahnhöfen zwischen Aalen und Pflaumloch , Crailsheim , Giengen
(Brenz ) , Schorndorf , Wäschenbeuren und Heubach; nach Mün¬
chen vom 6. bis S. Februar von den Bahnhöfen Aalen , Eßlingen,
Geislingen (Steige ) , Göppingen , Plochingen , Stuttgart Hbf .,
Stuttgart -Bad Cannstatt . Süßen , Tübingen Hbf. und Ulm ; nach
Nottenburgam ?. und 8. Februar von allen Bahnhöfen an
der Strecke Reutlingen Hbf.—Horb ; nach Rottweil vom 6.
bis g. Februar von allen Bahnhöfen tm Umkreis von 100 Kilo¬
meter um Rottweil und von den Bahnhöfen Stuttgart Hbf. und
Stuttgart -West ; nach Stuttgart am 8. und 9. Februar von
allen Bahnhöfen der Reichsbahndirekion Stuttgart im Umkreis
von 75 Kilometer um Stuttgart . Ferner gelten die gewöhnlichen
Sonntagsrückfahrkarten nach Stuttgart am Samstag , 6. Februar,
schon von 0 Uhr an ; nach Villingen (Schwarzwald ) oom
6 . bis 9. Februar von allen Bahnhöfen im Umkreis von 100 Kilo¬
meter um Villingen.

Dornstetten , 2. Februar . Nach Mitteilungen des Bür¬
germeisters in einer Vürgerversammlung sind aus den
576 Hektar Gemeindewaldungen im abgelaufenen Rech¬
nungsjahr 4773 Festmeter Nutzung erhoben worden , die
einen Langholzerlös von insgesamt 82 342 RM . , für
Brennholz und andere Nebennutzungen 2555 RM . einbrach-
len . Den Einnahmen aus den Waldungen stehen rund
25 WO RM . als Ausgaben gegenüber ; somit erbrachte der
Wald einen Ueberschutz von rund 60 000 RM . Von dem
Aufwand für die Waldwirtschaft entfallen auf Wirtschafts¬
führung und Waldhut 5993 RM . , auf Holzhauerlöhne und
zwar auf Akkordlöhne 9621 RM . , auf Taglöhne 4363 RM .,
das sind zusammen rund 13 W5 RM . , aus Kulturkosten
einschließlich Pflanzenschutz 2573 RM . Für die sogenann¬
ten Trockenästungen entstand ein Aufwand von 2523 RM .,
für Unterhaltung an Waldwegen 804 RM.

Freudenstadt , 2 . Februar . (Kreisleiter Lüdemann vor der
ührerschaft der Partei .) Am Montagabend fand im großen
itzungssaal des Rathauses in Freudenstadt eine Arbeits¬

tagung der Führerschaft der Partei im Kreise Freudenstadt
teil . Kreisleiter Lüdemann gab die Richtlinien für die Ar¬
beit der Partei in den kommenden Monaten bekannt . Im ein¬
zelnen wird die Arbeit der Partei folgende Erundzüge haben:
Der Haupteinsatz wird im Frühjahr und dann wieder im Herbst
erfolgen . Von den einzelnen Terminen , die bekanntgegeben
wurden , sei erwähnt , daß Ende Februar in jedem Ort , selbst in
der kleinsten Gemeinde , öffentliche Versammlungen stattfinden.
Die Schlisskopfschulungslager werden auch in diesem Jahre wie¬
der durchgesührt , jedoch in erster Linie für die Politischen Leiter,
die neu berufen worden sind , ferner führt die Arbeitsfront ver¬
schiedene Lager für ihre Walter und für die Betriebssichrer und
Vertrauensräte , auch für die Handwerksmeister durch, die im letz¬
ten Jahr noch nicht im Schulungslager waren . Geplant ist fer¬
ner , auch die Bürgermeister und Gemeinderäte einmal in einem
solchen Lager zu erfassen. Kreisleiter Lüdemann kündigte an,
daß in diesem Jahr in noch viel größerer Zahl als bisher die
Erntekindergärten der NSV . eingeführt werden sollen,
ferner , daß mit aller Energie die HJ .-Heimbeschasfungsaktion
betrieben werde . Sehr wichtig ist noch , daß die Partei in näch¬
ster Zeit öffentliche Elternsprechabende durchführen
wird , um die Elternschaft über die Arbeit der Hitlerjugend und
die Auswirkung des neuen Reichsjugendgejetzes aufzuklären und
verschiedene andere Fragen zu besprechen.

Altburg , 2 . Febr . (Goldene Hochzeit .) Am 31 . Jan.
konnten Jakob Vurkhardt und seine Ehefrau Rosine
geb . Ereule aus Oberreichenbach das seltene Fest der gol¬
denen Hochzeit feiern.

Aldingen , 2 . Febr . (Auf dem Weg zur Arbeit von
reinem Omnibus erdrückt. ) Am vergangenen Samstag war
allenthalben gefährliches Glatteis . Ein Omnibus
aus Nufplingen brachte wie immer Arbeiter nach Trosfin-
gen . Da die Straße ab Aldingen offen war , machte er vor
der „Rose" daselbst die Schneeketten weg. Kaum wenige
Meter weiter kam der Wagen ins Rutschen. Er drückte
zwei Radler, zwei Brüder , andieWand . Einer
d av on i s t ges t or be n , der an der e l iegt leb en s-
gefährlich verletzt darnieder.

Salmbach , 2. Febr . (Verbrüht . ) Von einem schweren
llnglücksfall wurde hier am Samstag die Familie K . be¬
troffen . Die Frau hatte den Waschkessel vom Ofen
genommen und auf den Boden gestellt. Kurz darauf kam
das vierjährige Töchter chen in die Waschküche. Um
sich zu erwärmen , wollte es sich auf den Deckel des Wasch¬
kessels setzen . Dieser rutschte aber , wobei das Kind schwere

Heilbronn . 2 . Febr . (Der vierte Fünf Hunder¬
ter . ) Am Montag hatte eine alte Frau aus Frankenbach,
die nach Heilbronn gekommen war , das große Glück, den
vierten Fünfhunderter bei der WHW .-Lotterie zu ziehen.

Reichenbach , Kr . Göppingen . 2 . Febr . ( Kind tödlich
verbrüht . ) Das 3jährige Söhnchen der Eheleute Otto
Metzger von hier fiel rücklings in einen auf dem Stall¬
boden stehenden Kübel heißen Wassers und starb an den
erlittenen Verbrühungen.

lllm , 2 . Febr . (JmDiensttödlichverunglückt .)
Auf dem Neu -Ulmer Bahnhof wurde am Montag der ver¬
heiratete Rangiermeister Theodor Oberbigler von Neu-Ulm
in Ausübung seines Dienstes von einem durchfahrenden
Schnellzug erfaßt und so schwer verletzt , daß er diesen Ver¬
letzungen kurz darauf erlag.

Stuttgart , 2 . Febr . (Mißhandlung .) Am Montag hat
ein 28 Jahre alter Ehemann seine Frau in rohester Weise
mißhandelt . Die Frau konnte durch ein Fenster flüchten.
Vis zum Einschreiten der Polizeibeamten hatte der Mann
mit seinem Kraftwagen unter Mitnahme seines dreijähri¬
gen Kindes die Flucht ergriffen . Er konnte aber in Kirch-
Heim-Teck alsbald festgenommen werden . Die gesamten Um¬
stände ergeben den Verdacht, daß der Mann die Frau er¬
drosseln wollte . Die kriminalpolizeilichen Ermittlungen sind
noch im Gana.

RomintenerHochwild. Daß der 110 Hektar große,
am äußersten Rand des alten Hirschparkes liegende neue
Hirschpark am Bärensee auch die Bedürfnisse der Luit - und
Sonnenhungrigen nicht stört, hat der letzte Sommer am be¬
sten bewiesen . Die wllrtt . Jägerschaft hat über 8000 Mark
Spenden für die künftige Unterhaltung des Wildbestandes
gesammelt. Von Anfang an bevölkerten etwa 20 Rehe den
neuen Park , bis dann im letzten Frühjahr vier Stück Dam¬
wild aus Stuttgarter Privatbesitz als Spende dazu kamen.
Der eigentliche Zweck des Hirschparkes war aber , vor allem
Rotwild einzusetzen und den Park allmählich zu bevölkern.
Der Reichsjägermeister Hermann Eönng jagte zu diesem
Zweck eine Spende des Reichsjagdamtes aus dem hervorra¬
genden Rotwildbestand der Romintener Heide als Grund¬
stock zu . Am Donnerstag nachr brachte der Berliner Schnell¬
zug die erste Wildsendung aus Rammten , bestehend aus 5
Stück Kahlwild ( Tieren , Schmaltieren und Kälbern ) . Sämt¬
liche Stücke haben gesund und munter ihren neuen Einstand
bezogen.

Laichingen, OA. Münsingen , 2. Febr . (Schule gk
schlossen .) Wegen starken Auftretens der Maiern mußte
die Kleinkinderschule geschlossen werden . Auch die Schüler
des 1. Schuljahres dürfen die Schule nicht besuchen.

Tuttlingen , 2. Febr . (80 Jahre alt . ) Einer der be¬
kanntesten Führer der schwäbischen Industrie , Kommer¬
zienrat Dr . h . c. Karl Christian Scheerer, Ehrenseuator der
Universität Tübingen und Ehrenbürger der Stadt Tuttlin¬
gen, Direktor der AE . für Feinmechanik vormals Jetier u.
Scheerer, vollendete am 2. Februar sein 80 . Lebensjahr.
Aus einem einfachen Hause in Talheim stammend, wo sein
Vater als Metzger und Landwirt tätig war , trat er im
Jahre 1877 in das Chirurgie -Jnstrumentengeschäft seines
Schwagers Gottfried Jstter in Tuttlingen ein . Im Jahre
1887 wurde er Teilhaber Unter Scheerers Leitung wurde
die Firma führend nicht bloß in Deutschland, sondern :n der
ganzen Welt, und Scheerer ist es zu verdanken, daß Deutsch¬
land immer noch an erster Stelle auf dem Weltmarkt in
Chirurgie - Instrumenten steht.

Weingarten » 2 . Febr . (Vom Tanz in den Tod . ) In
der Nacht auf Montag ereignete sich auf der Neichsstraße
Weingarten -Baienfurt ein schwerer Verkehrsunfall , dem ein
junges Menschenleben zum Opfer fiel . Der 21jährige Wal¬
ter Büchels aus Weingarten befand sich mit einem Mädel
auf dem Heimweg von einer Faschingsveranstaltung in
Baienfurt . Die Beiden gingen ganz links am' der Fahrbahn,
unmittelbar neben dem Gehweg und bemerkten nicht , daß
ihnen ein Personenkraftwagen in mäßigem Tempo entge¬
genkam . Der Kraftwagenführer hatte sein Fahrzeug wegen
eines anderen Kraftfahrzeuges abgeblendet und sah daher
die beiden Fußgänger in seiner Fahrbahn zu spät. Beide
wurden von dem Auto erfaßt und zu Boden geschleudert.
Das Mädchen erlitt nur unbedeutende Verletzungen, ihr
Begleiter trug jedoch so schwere Kopfverletzungen davon,
daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Ludwigsburg, 2 . Febr . (Tödlicher Sturz . ) Im
Kreiskrankenhaus starb der 34 Jahre alte verheiratete
Elektromonteur Hermann Wendel von Plochingen . Wendel
war im Auftrag seiner Fellbacher Firma auf einem Hause
der Osterholzallee mit dem Einziehen von elektrischen Lei¬
tungsdrähten beschäftigt . Beim Ziehen der Drähte brach
der Gurt , mit dem Wendel sich festgeschnallt hatte , und so
stürzte der Mann über das Dach und eine Veranda etwa 16
Meter tief auf den gefrorenen Erdboden herab.

Marbach a . N ., 2 . Febr . (Todesfall . ) Am Sonntag
ist David Oehler, der Seniorchef der Firma David Oehler
u . Sohn . Spaltlederfabrik , im 77 . Lebensjahr unerwartet
rasch an den Folgen einer Lungenentzündung gestorben.

"

BesördllMlgra in der SA.-<8ruvve
Sükwcst

nsg . Aus Anlaß des 30. Januars , des 4 . Jahrestags der
seutschen Revolution , wurden in der SA . -Eruppe Südwest zu
Standartenführern befördert : Der Adjutant der SA .-Gruppe
Südwest, Obersturmbannführer Otto Frank, der Führer der
Neitereinheiten der SA .-Eruppe Südwest , Obersturmbannführer
Fritz Lauffer.

Zum Oberführer wurde befördert der z. V .-Führer der Bri¬
gade 55, Standartenführer Wilhelm Groß. In die SA . wieder
ausgenommen wurden die z . V .-Führer der Standarte 121 , im
Rang von Sturmbannführern , der Kreisleiter von Ellwangen,
Kölle, und der Kreisleiter von Aalen , Kling. Zum Stan¬
dartenführer wurde befördert der Führer der SAR ., Obersturm¬
bannführer Christian Mall, zum Sturmbannführer der z . V.
Führer der Reserve-Standarte 125, der Oberbürgermeister der
Stadt Reutlingen , Dr . Dederer.

*
Der Führer der Reitereinheiten der SA . -Gruppe Südwest,

Standartenführer Lauffer, ist am 31 . Januar 1937 auf eige¬
nen Wunsch wegen seines hohen Alters von seiner Stellung zu¬
rückgetreten. Mit Standartenführer Lauffer scheidet ein im Krieg
und Frieden verdienter Offizier der alten Armee , ein guter
EA .-Kamerad , ein über die Grenzen seiner Wahlheimat bekann¬
ter Reiter , aus dem aktiven Dienst des Eruppenstabes.

Ms ckie vrmestsr kn vdieneo. !; S
Mund un¬

zählige Bakterien ihr gefährliches Unwesen. Die amerikanische Regierung
hat ein Heer von hervorragenden Detektiven, die G -Men, gegen die
Gangster mobilisiert. Und was tun Sie gegen die Feinde Ihrer Ge¬
sundheit ? Sie haben es bequem Md billig : morgens und abends
Thlorodont — dann bleiben Sie Sieger über die Bakterienfcinde, nnd
schöne weiße Zähne erhalten Cie nebenbei

Arbeitsbuch kann einbehMea wrrbru
Verhinderung rechtswidriger Lösung von Arbeits-

verhältnissen
Der Präsident des Landesarbeitsamts Südwest¬

deutschland teilt mit:
Der Beauftragte für den Vierjahresplan , Ministerpräsident

Göring , hat unter dem 22. Dezember 1936 die siebente Anord¬
nung zur Durchführung des Vierjahresplanes er¬
laßen . Die Bestimmungen sind sowohl für Betriebssichrer als
auch für Eefolgschaftsangehörige der betreffenden Wirtschafts¬
zweige von Bedeutung und werden genauer Beachtung empfohlen.

Die 7. Anordnung
1 Zweck:

Durch diese Anordnung soll zum Zwecke eines geregelten Ar¬
beitseinsatzes und insbesondere angesichts der bedeutsamen Auf¬
gaben , die namentlich der Eisen- und Metallwirtschaft , dem Bau¬
gewerbe, der Ziegelindustrie und der Landwirtschaft im Rahme«
des Vierjahresplanes zufallen , in diesen Wirtschaftszweigen sicher-
gestellt werden , daß Arbeiter oder Angestellte nur
nach ordnungsgemäßer Lösung des Arbeits-
oerhältnisses ihren Arbeitsplatz verlaßen.
2. Inhalt:

Die Unternehmer der Eisen- und Metallwirtschaft , des
Baugewerbes und der Ziegelindustrie sowie landwirtschaftliche
Betriebssichrer können im Falle unberechtigter vorzeitiger Lö¬
sung des Arbeitsverhältnisses durch den Arbeiter oder Angestell¬
ten das A r b e i t s b u ch bis zu dem Zeitpunkte zurückbehal»
len, in dem die Beschäftigung im Falle einer ordnungsgemäßen
Lösung des Arbeitsverhältnisses enden würde.

Zur Eisen - und Metallwirtschaft gehören alle
öffentlichen und privaten Unternehmungen , die der eisenschaffen¬
den Industrie , der Nichteisenmetall- und der Gießereiindustrie,
dem Stahl - und Eisenbau , dem Maschinenbau , der Fahrzeug -,
Luftfahrt -, feinmechanischen und optischen Industrie sowie der
Eisen- , Blech - und Metallwarenindustrie zuzurechnen sind.

Zum Baugewerbe gehören alle öffentlichen und private»
Unternehmungen des Hoch- und Tiefbaues einschließlich des Be¬
ton - und Straßenbaues . Dagegen fällt das Vaunebengewerb«
nicht unter die Anordnung.

Zur Ziegelindustrie sind zu zählen alle öffentlichen und
privaten Unternehmungen der Mauer -, Hohlziegel- und Dach¬
ziegelindustrie.

Zur Landwirtschaft gehören alle öffentlichen und pri¬
vaten landwirtschaftlichen Unternehmungen , außer Tierzucht,
Forstwirtschaft und Fischerei. Gärtnereien gehören zur Landwirt¬
schaft nur , sofern sie den Charakter eines landwirtschaftlichen Be¬
triebes (feldmätziger Anbau ) haben.

Als Metallarbeiter gelten Arbeiter und Betriebsbeamte , Werk¬
meister und Techniker mit ordnungsmäßiger Lehre, ferner son-
strge Personen , die nach den Eintragungen im Arbeitsbuch als
gelernte oder angelernte Berufsangehörige anzusehen sind , sowi,
Fachkräfte der Metallindustrie mit fach- oder Hochschulmäßigei
Ausbildung , soweit sie eine handwerksmäßige Lehre durchlaufe»
haben . Vaufacharbeiter sind solche Personen , die nach den Ein¬
tragungen im Arbeitsbuch als gelernte oder angelernte Verufs-
angehörige anzusehen sind
3 . Verfahren:

In den unter Ziffer 3 aufgeführten Wirtschaftszweigen kan»
der Unternehmer im Falle einer unberechtigten vorzeitigen Lö¬
sung des Arbeitsverhältnißes durch den Arbeiter oder Angestell¬
ten das Arbeitsbuch zurückbehalten. Die Zurückbehaltung ist dem-
nach in sein Ermessen gestellt. Im Falle unberechtigter Zurück¬
behaltung des Arbeitsbuches ist der Betriebssichrer gegebenen¬
falls schadenersatzpflichtig.

Besteht über die Berechtigung zur vorzeitigen Lösung des Ar-
beitsverhältnißes Streit , so kann die sofortige Rückgabe des Ar¬
beitsbuches durch einstweilige Verfügung des Arbeitsgerichts aw-
geordnet werden.
4. Inkraftsetzung:

Die siebente Anordnung ist mit ihrem Erscheinen in Kraft
getreten.

Slellv. Gauletter Schmidt sprach in Budapest
Am Sonntag abend feierte die reichsdeutsche Kolonie Budapest

den Jahrestag der Machtübernahme durch Adolf Hitler . Als East
weilte der stellv . Gauleiter Württembergs , Schmidt, im Kreise
der zahlreich versammelten Volksgenossen. Als Abgeordneter und
selbst noch frisch unter dem Eindruck der großen Reichstags -Rede
des Führers stehend , vermochte Parteigenosse Schmidt in seltene»
Unmittelbarkeit und natürlicher Frische einen Querschnitt all
dessen zu geben, was Adolf Hitler in den kurzen vier Jahre»
seiner Regierung für Staat und Volk getan hat . Jubelnder Bei¬
fall lohnte Parteigenossen Schmidt, der in packenden Worten die
großen Leistungen des Nationalsozialismus herausstellte.

(„Völkischer Beobachter" .)

BorSereiluniM zum ReichsberusswelikaW ? beendet
80 VV0 nehmen teil

nsg . Der 4. Reichsberufswetkampf der deutschen Jugend , der
vom 14 . bis 28. Februar stattfindet , hat eine Reihe von Vor¬
arbeiten erfordert , die in unserem Gau nunmehr abgeschlossen
find . In einer Reihe von Schulungstagungen wurden die Erup»
ycuwettkampfleiter sämtlicher württembergischer Kreise zusam¬
mengerufen und die Maßnahmen besprochen , die für eine rei>
bungslose Durchführung des Reichsberufswettkampjes notwendig
sind . Für die Eruppenwettkampfleiter mehrerer Kreise war i»
Stuttgart eine Schulungstagung , die letzte vor Beginn der qro-
ßen Aktion. Die Kreisjugendwarte der DAF . und die Kreis-
jugendreferentinnen nahmen daran teil.

Der Leiter des Reichsberufswettkampfes im Gau Württem-
berg-HohenzoIlern, Unterbannführer Winter, machte grundsätz¬
liche Ausführungen über den beruflichen Wettkampf. In seine»
Ausführungen wiederholte Unterbannführer Winter , daß Würt¬
temberg beim 3 . Reichsberufswettkamps in Ausbildung . Organi¬
sation und Leistung an erster Stelle stand und für das ganze
Reich vorbildlich gearbeitet hat . Während voriges Jahr 52 000
Jungarbeiter angetreten waren , um sich mit Eifer im berufliche»
Wettstreit zu messen , werden es in diesem Jahre über 80000
sein . Jetzt schon liegen 78 000 Meldungen vor.

Der Eaujugendwalter sprach dann noch über di« Aufgabe»
»nd ihre Aufteilung und gab bekannt, daß neben der Berufs¬
ausbildung vor allem auch die Eesnndheitskührnng dar JngeH»-,
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lichen überwacht wird. Erneut kam zum Ausdruck, datz durch den
Reichsberufswettkampf jeder begabte , befähigte und charakter¬
starke Junge zum Qualitätsarbeiter erzogen wird, lleber die
Mädelarbeit im Reichsberusswettkampf sprach die Gaujugend¬
referentin Carola Busch, die besonders auf den haiiswirtschaft-
lichen Wettkampf der Mädel zu sprechen kam.

Wieder SHulfammlung des BDA.
Der Reichserziehungsminister hat im Einvernehmen mit dem

Reichs - und preußischen Innenminister und dem Reichsschatzmei¬
ster der NSDAP , den Volksdienst für das Deutschtum im Aus¬
land zur Erleichterung der Durchführung seiner Aufgaben die
Genehmigung zur Abhaltung einer Schulsammlung erteilt . Die
Sammlung findet in der Zeit von 8 . bis 18 . Februar
statt. Zu der Sammlung, die lediglich innerhalb des Bekannten¬
kreises der Sammler, nicht dagegen auf Straßen und Plätzenoder an anderen jedermann zugänglichen Stellen , auch nicht von
Haus zu Haus, durchgeführt werden darf , werden Schüler und
Schülerinnen vom vollendeten 10 . Lebensjahr ab herangezogeu.

Die WHW .-Türvlabelle für Februar
Der Ritter als Sinnbild der Kraft «nd Stärke

Leber den Schlachtfeldern des Krieges stand das große Wort:
^Opfer !" „Deine Kraft deinem Volk"

, das war die Forde¬
rung, die das Opfer gebar . — So handelten die Männer des
Führers, die auf dem Wege zur Macht ihr Leben und ihre
« rast, die Annehmlichkeiten des Lebens und ihr Gut Hingaben
für die Idee , für ihren Glauben an das große Werk.

Und jetzt steht der unbekannte Helfer im Kampf des Winter¬
hilfswerkes. Er opfert Zeit und Kraft, trägt zu seinem Teil
alle» das zusammen , damit die Volksgenossen unterstützt wer¬
den können, die noch nicht selbst ihren Weg gehen können, denen
Hilfe nötig ist . — Ebenso muß sich auch jeder Volksgenosse , der
selbst nicht an diesem Werk mitschafft als Helfer , zu diesem
Grundsatz des Opfers durchringen . Er muß über das „Ich " zur
Gemeinschaft kommen, die alle Glieder des Volkes umfaßt.

Diese Gedanken fanden symbolischen Ausdruck in der Tür-
plakette des Winterhilfswerks für den Monat Februar, die vo»
dem bekannten Künstler Felix Albrecht entworfen ist . — Der
Ritter im Kamps . Sinnbild der Kraft, mahnt dich , Volksgenosse,
-m deine Pflicht und fordert deinen ganzen Einsatz!

Aus Baden
Pforzheim , 2 . Febr . Beim Spaziergang im JspringerWald wurden am Sonntagoormittag einige Rehkitzengesichtet, die sich auf freiem Platze tummelten . Plötzlichsprang ein Fuchs aus dem Dickicht und bißeines der Tiere in den Hals. Der blutdürstigeReinecke wurde jedoch von einem Spaziergänger gestörtund mutzte von seinem Opfer «blassen. Der Fuchs wie auchdas Rehlein suchten das Weite.
Pforzheim , 2. Febr . (Ein Kraftwagen brennt . ) Mit¬ten auf dem Leopoldsplatz geriet heute morgen ein kleiner

Personenwagen in Brand, der von seinem Be¬
sitzer gesteuert wurde . Dem Lenker wurde es plötzlich etwas
„warm " vor den Fützen . Er brachte sein Fahrzeug an der
Westlichen zum Stehen , stellte den Benzinhahn ab und
sprang in ein benachbartes Ladengeschäft . Mit einem
Handlöschgerät, das er erstaunlich rasch auftrieb,löschte er den Vergaserbrand.

Breiten , 1 . Februar . (Zigeuner erhalten als Geschenkzwei Pferde . ) Die zwei Zigeunerfamilien, dieseit ungefähr drei Wochen zwischen Bahndamm und Schla-geterplatz lagerten , erhielten von der Stadt Breiten zweiPferde gestellt , damit sie ihres Weges weiterziehen . Dereine Zrgeuner ist Geigenbauer , der andere Korbflechter . Eswar ein buntes Bild , als die Zigeuner weiterzogen ; drei¬
zehn Kinder liefen neben den beiden Wagen her, die vor¬
erst bis Eölshausen weiterkamen.

Schwarzwillder

Letzte Nachrichten
! v. Ribbentrop nach London abgereist
! Berlin , 2 . Februar . Botschafter o . Ribbentrop hat sicham Dienstagabend ntit dem Nordexpretz nach London

begeben.
Rüschtü Aras und Graf Ciano in Mailand

Rom , 2 . Februar . Der türkische Außenminister RüschtüAras und der italienische Außenminister Gras Liano sind,wie vorgesehen , am Dienstagabend in Mailand eingetrof¬fen . Zur Begrüßung der Staatsmänner hatten sich die
Vertreter der Militärbehörden sowie der Provinz - und
Stadtverwaltung auf dem Bahnhof eingefunden.
Prinz Schaumburg -Lippe beim König von Griechenland

Athen . 2 . Februar . Oberregierungsrat im Reichsmini¬
sterium für Volksaufklärung und Propaganda , PrinzScha . imburg -Lippe , wurde am Dienstag vom griechischen
König in einstündiger Audienz empfangen.

Sir Eric Phipps verläßt Berlin
London , 2. Februar . Wie amtlich mitgeteilt wird , hatder König die Ernennung des britischen Botschafters inBerlin , Sir Eric Phipps , zum Nachfolger des in wenigenMonaten zurücktretenden Botschafters in Paris , Sir GeorgeClerk , gebilligt . Sir Eric Phipps wird also Berlin weni¬

gen Monaten verlaßen und den Pariser Botschasterpostenübernehmen.
Der neue schwedische Gesandte in Berlin

Stockholm, 2 . Februar . Zum Nachfolger des bisherigenschwedischen Gesandten in Berlin , Exz . af Wirsen , der nachRom geht , ist der bisherige Staatssekretär im Handels¬ministerium , A . E . Richert , ernannt worden.
Generalstreik auf den elsiissischen Kaligruben

Basel , 2 . Februar . Auf den elsäßischen Kaligruben ist,wie die „Basler Nationalzeitung " berichtet , am Dienstag¬früh der Generalstreik verkündet worden . Als Ursache wird
angegeben , daß der neugewählte GewerkschaftsvorsitzendeIngenieur Ginoux von der Eeneraldirektion nach Parisversetzt werden soll . Im ganzen sind im elsäsfischen Kali¬becken rund 6000 Mann im Ausstand.

Sitzung des Nichteinmischungs -UnterausschussesLondon , 2 . Febr . Am Dienstag fand eine Sitzung des
Unterausschusses des Nichtemmischungsausschusses statt . Die
amtliche Verlautbarung besagt , der Unterausschuß habeeine Reihe von Fragen erörtert , die in dem Augenblick vonden beteiligten Regierungen geregelt werden müßten , indem sie dem Kontrollschema für die lleberwachung derLand - und Seegrenzen Spaniens zustimmten , damit derPlan sofort in Kraft gesetzt werden könne . Es wird hinzu¬gefügt , daß in Kürze eine weitere Sitzung des Unteraus¬
schusses stattfinden werde.

Lindbergh in Rom
Rom , 2 . Februar . Oberst Lindbergh und Frau trafenam Dienstagnachmittag in Rom ein . Wie Lindbergh er¬zählte , wurde er beim Flug über die Alpen durch Sturmzu einem Umweg gezwungen.

Schwere Sturmverwüstungen an der ligurischen KüsteMailand , 2 . Februar . Der heftige Sturm , der die ganzeligurische Küste in den letzten Tagen heimgesucht hat , hattein der Gegend von Albenga neue Verheerungen zur Folge.So haben die Meereswogen den Strand völlig weggespült.Dabei wurden mehrere Häuser überschwemmt und stark be¬schädigt . Eine Strecke von etwa 2 Kilometer , auf der sichfrüher blühende Eärien befanden , ist in eine einzigeWüstenei verwandelt worden . Man schätzt die neuerdingsüberschwemmte Fläche auf 10 000 Quadratmeter . ZnVarazza stürzte durch den Anprall der Wogen eine Mauer-ein , wobei ein Arbeiter ums Leben kam.

Nr . 2?

SDAP
Deutsche Arbeitsfront , Rechtsberatungsstelle Kreis NagoldDer Rechtsberater für Gefolgschaft hält am Donnerstag , den4 . 2 . 1937 von 17 .00—18.00 Uhr eine Sprechstunde ab . Eefolg-schaftsangehörige können sich dort in allen Fragen des Arbeits -,Sozial - und Sozialversicherungsrechts beraten lassen . DieSprechstunde wird im Rathaus in Altensteig abgehalten.

Kreissrauenschastsleitung
An die Ortsfrauenschafts- und Stützpunktleiterinnen von Alten¬steig, Verneck. Bösingen, Egenhausen, Simmersfeld , Spielberg,

Ueberberg und Wart
Am Freitag , den 5 . Febr., ist in Nagold im roten SchulhausZusammenkunft. — Anmeldungen für Fahrt bis Donnerstag¬mittag bei Schlumberger. Die Kreisfrauenschastsleiterin.

s L« . , SL « . , L» «.. , LS. , KLRIL. , « » 0.

Heute 20. 15 Uhr Turnhalle. (Sportanzug mitbringen),
i SSZ.« » «tiq . , 4V »,

HZ„ Gef . 17/128 , Standorte Wart und WendenDie beiden Standorte treten am Donnerstagabend 2Ü.S0 Uhrvor dem Heim in Wart an . Der Geff.
Hitler-Zngend, Gefolgschaft 17/128Der Gefolgschaftsdienst am Sonntag fällt aus . Der Dienstwird Standortweise durchgesiihrt . Antreten um 9 Uhr.

Der Gefolgschaftsführer.
HZ.-Sanitätskurs

Heute abend 8 Uhr Sanitätskurs in Ebhausen.
Unterbannarzt.

Vertrauenserklärung der Kammer für Regierung Blum
Paris , 2 . Februar . Die Kammer sprach am Dienstag¬abend der Regierung mit 405 gegen 186 Stimmen der Rech¬ten für die Politik der Landesverteidigung das Vertrauen

aus.

Humor
Die größte Leistung der Römer

Lehrer : „Fritz , was hältst du für die größte Leistung deralten Römer?"
Fritz : „Daß sie Latein konnten.

"
Nicht zu verblüffenKurt hat seinen Federhalter vergessen. Der Lehrer fährt ihnan : „Was würdest du sagen , wenn du sehen würdest , datz einSoldat ohne Gewehr zu einer Uebung käme?"

Darauf Kurt : „Ich würde sagen , das ist gewiß ein General .
"

VorsichtigDas neue Mädchen war vom Land. Die Frau des Hauseslegte Wert auf gute Manieren.
„Bevor Sie eine Tür öffnen , müssen Sie stets anklopsen,Rest !"
Das Mädchen fragte : „Auch beim Kleiderschrank , gnädigeFrau ?"
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Die neu herausgekommene

>WMi
( Homa)

( Bestimmungen über die Aus¬
formung, Mischung und Sor-
tenbildung des Holzes in den
deutschen Forsten.)

Preis 30 Pfennig.

sowie die . Neue Holzsorten-
bildnng " ab 1. Ott. 1936

ist zu haben in der

Altensteig,

2n EinfawilienhausKwird
ehrliches , pünktliches

nicht unter 18 Zahlen , für
Dauerstellung gesucht.

Selbstgeschriebene Angebote er¬
beten an Heinrich Schnecken-
berger, Pforzheim
General Litzmannflraße 33.

Pergament-

empfiehlt die

MMllMlMS LM. Menjtelg

Alvias Sprsckstvnäv
morgen vonnerstLZ

vr. Kleak, ^sknarxl.
Mit SU8
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SW Werbung erlahmt M GesMstl
Zwei ältere schwere , oder zwei jungr

Zrrg'Ochsen
find zu verkaufen

Potterhof, Röt (Murgtal .)

Wik c> kuel<Sii allss
uvä liefern Me Arbeiten bei billigst gestellten
Preisen,

deshalb bestellt ^ ure
Drucksachen bei uns.

^V . kiekerscbe kucbclruckerei
Ink . k . kauk , ^ 1len8lei8.
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